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(§£)  Klotzteil  zum  Festsetzen  von  Glasscheiben  od.  dgl. 

©  Klotzteil  (12)  zum  Festsetzen  von  Glasscheiben 
od.  dgl.  in  Nuten  von  Tür-  oder  Fensterrahmen,  mit 
einer  Abstützplatte  (23),  die  plattenunterseitig  insbe- 
sondere  längsangeordnete  Abstützstege  (22)  und 
insbesondere  in  Plattenebene  gelegene  Seitenvor- 
sprünge  (25)  hat  sowie  mit  ein  Einfedern  der  Vor- 
sprünge  ermöglichenden  Längsschlitzen  (29)  verse- 
hen  ist. 

Um  ein  Klotzteil  (12)  der  eingangs  genannten  Art 
so  zu  verbessern,  daß  der  Werkstoffbedarf  für  das 
Klotzteil  (12)  verringert  wird,  ohne  auf  dessen  Fest- 
klemmen  in  einer  Rahmennut  durch  ein  Einfedern 
der  Vorsprünge  zu  verzichten,  wird  es  so  ausgebi- 

l d e t ,   daß  mindestens  einem  Seitenvorsprung  (25)  ein 
^einziger  geschlossener  Abstützpiatten-Langsschlitz 

(29)  dicht  benachbart  zugeordnet  ist. 
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Klotzteil  zum  Festsetzen  von  Glasscheiben  od.  dgl. 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Klotzteil  zum 
Festsetzen  von  Glasscheiben  od.  dgl.  in  Nuten  von 
Tür-oder  Fensterrahmen,  mit  einer  Abstützplatte, 
die  plattenunterseitig  insbesondere  längsangeord- 
nete  Abstützstege  und  insbesondere  in  Plattenebe- 
ne  gelegene  Seitenvorsprünge  hat  sowie  mit  ein 
Einfedern  der  Vorsprünge  ermöglichenden  Längs- 
schlitzen  versehen  ist. 

Ein  derartiges  Klotzteil  ist  bereits  bekannt  (DE- 
GM  87  05  528).  Es  sind  vier  Seitenvorsprünge 
vorhanden,  jeweils  zwei  an  einem  Ende  eines 
Klotzteils,  und  ein  mittig  zwischen  zwei  Seitenvor- 
sprüngen  gelegener  offener  Schlitz  ermöglicht  das 
Einfedern  dieser  Seitenvorsprünge  durch  Biegen 
des  elastischen  Körpers  des  Klotzteils.  Im  einge- 
bauten  Zustand  dieses  bekannten  Klotzteils  liegen 
dessen  Seitenwände  den  Nutwänden  des  Rahmen- 
profils  dicht  benachbart,  so  daß  das  Klotzteil  insge- 
samt  vergleichsweise  breit  ist  und  sich  ein  dement- 
sprechend  großer  Werkstoffaufwand  ergibt. 

Desweiteren  ist  es  bekannt  (DE-GM  83  15 
875),  ein  ungeschlitztes  Klotzteil  auf  einer  Längs- 
seite  mittig  mit  einem  und  auf  seiner  anderen 
Längsseite  an  beiden  Enden  mit  je  einem  Seiten- 
vorsprung  zu  versehen,  wobei  alle  Seitensprünge 
vergleichsweise  weit  von  der  Abstützplatte  vor- 
springen.  Diese  Merkmale  dienen  beim  Klemmen 
des  Klotzteils  in  der  Nut  dazu,  daß  sich  dessen 
Körper  bzw.  die  Abstützplatte  zum  Aufbringen  der 
erforderlichen  Klemmkräfte  entsprechend  verfor- 
men  kann. 

Demgegenüber  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  Klotzteil  der  eingangs  genannten  Art 
so  zu  verbessern,  daß  der  Werkstoffbedarf  für  das 
Klotzteil  verringert  wird,  ohne  auf  dessen  Festklem- 
men  in  einer  Rahmennut  durch  ein  Einfedern  der 
Vorsprünge  zu  verzichten. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  min- 
destens  einem  Seitenvorsprung  ein  einziger  ge- 
schlossener  Abstützplatten-Längsschlitz  dicht  be- 
nachbart  zugeordnet  ist. 

Für  die  Erfindung  ist  die  spezielle  Anordnung 
des  Längsschlitzes  in  Bezug  auf  den  Seitenvor- 
sprung  von  Bedeutung.  Die  dem  Seitenvorsprung 
dicht  benachbarte  Anordnung  des  Längsschlitzes 
ermöglicht  das  Einfedern  des  Seitenvorsprunges, 
wodurch  die  erforderliche  Klemmkraft  zur  Festset- 
zung  des  Klotzteils  in  einer  Rahmennut  erzeugt 
wird.  Die  Federungswirkung  ist  auf  den  Bewe- 
gungsbereich  des  Seitenvorsprungs  beschränkt, 
ohne  daß  darüberhinaus  weitere  Bereiche  der  Ab- 
stützplatte  herangezogen  werden  müßten,  die  also 
infolgedessen  unbeweglich  sind  und  einer  entspre- 
chend  bewegungsfreien  Abstützung  der  Glasschei- 
be  dienen,  wenn  sich  im  Rahmen  z.  B.  aufgrund 

von  Wärmeeinfluß  Querschnittsänderungen  erge- 
ben. 

Die  Länge  des  Längsschlitzes  übersteigt  die 
Erstreckung  des  Seitenvorsprungs  in  Plattenlängs- 

5  richtung  wodurch  der  ggfs.  erforderliche  größere 
Federweg  des  Seitenvorsprungs  erreicht  wird. 

Um  jedoch  eine  übermäßige  Verformung  der 
den  Seitenvorsprung  mit  der  Abstützplatte  und 
ggfs.  mit  den  Abstützstegen  verbindenden  Berei- 

70  che  zu  vermeiden,  entspricht  die  Breite  des  Längs- 
schlitzes  dem  maximalen  Federweg  des  Seitenvor- 
sprungs.  Durch  diese  Bemessung  des  Längsschlit- 
zes  wird  also  der  Federweg  des  Seitenvorsprungs 
begrenzt,  so  daß  eine  unerwünschte  Überbeanspru- 

75  chung  des  Werkstoffs  vermieden  wird,  andererseits 
jedoch  die  gewünschte  maximale  Klemmwirkung 
des  Seitenvorsprungs  bei  gegebener  Länge  des 
Längsschlitzes  gewährleistet  werden  kann. 

Im  Sinne  einer  optimalen  Werkstoffausnutzung 
20  sind  der  Seitenvorsprung  und  der  zugehörige 

Längsschlitz  quer  zur  Plattenlängsrichtung  symme- 
trisch  zueinander  angeordnet. 

In  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  der  Längs- 
schlitz  höchstens  etwa  doppelt  so  lang,  wie  der 

25  Seitenvorsprung  über  die  Abstützplatte  seitlich  vor- 
steht.  Hierdurch  wird  eine  Optimierung  zwischen 
der  erforderlichen  Klemmkraft  des  Seitenvor- 
sprungs  einerseits  und  der  gewünschten  Werkstoff- 
ersparnis  erzielt,  die  sich  dadurch  ergibt,  daß  das 

30  Klotzteil  lediglich  mit  seinem  vergleichsweise  weit 
vorspringenden  Seitenvorsprung  an  der  Seitenwand 
der  Rahmennut  anliegt. 

Der  Längsschlitz  der  Abstützplatte  schließt  di- 
rekt  an  denjenigen  Klotzteilbereich  an,  der  der  Ab- 

35  stützplatte  und  dem  benachbarten  Abstützsteg  ge- 
meinsam  ist.  Auf  diese  Weise  bleibt  die  Verfor- 
mung  des  Klotzteils  entsprechend  beschränkt,  also 
ohne  weitere  Bereiche  der  Abstützplatte  beim  Ein- 
federn  des  Seitenvorsprungs  mit  zu  beanspruchen. 

40  In  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  das  Klotzteil 
so  ausgebildet,  daß  der  Längsschlitz  der  Abstütz- 
platte  denjenigen  Klotzteilbereich  umfaßt,  der  der 
Abstützplatte  und  dem  dem  Seitenvorsprung  be- 
nachbarten  Abstützsteg  gemeinsam  ist,  daß  der 

45  Längsschlitz  in  Richtung  auf  den  Fuß  des  Abstütz- 
stegs  verbreitert  ist,  und  daß  der  Seitenvorsprung 
am  Fuß  des  Abstützstegs  angebracht  ist.  Bei  die- 
ser  Ausgestaltung  des  Klotzteils  sind  die  Seitenvor- 
sprünge  also  nicht  in  der  Plattenebene  gelegen, 

so  sondern  darunter  bzw.  am  Fuß  des  Abstützstegs. 
Der  Längsschlitz  ist  aus  der  Plattenebene  bis  in  die 
Nähe  des  Fußes  des  Abstützstegs  bzw.  bis  in  die 
Nähe  des  Seitenvorsprungs  heruntergezogen  und 
bildet  so  eine  entsprechend  große  Materialausspa- 
rung  im  Abstützsteg,  was  ein  weites  Einfedern  des 
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Seitenvorsprungs  erlaubt,  ohne  daß  der  Abstütz- 
steg  selbst  in  erheblichem  Maße  einfedern  muß. 
Das  Einfedern  bleibt  also  auf  denjenigen  Bereich 
des  Abstützstegs  beschränkt,  der  im  Längsbereich 
jes  Längsschlitzes  angeordnet  ist.  Eine  derartige 
<\usgestaltung  des  Klotzteils  ist  insbesondere  vor- 
:eilhaft,  wenn  die  Abstützstege  hoch  sind. 

In  Weiterbildung  desjenigen  Klotzteils,  bei  dem 
jer  Längsschlitz  der  Abstützplatte  direkt  an  denje- 
nigen  Klotzteilbereich  anschließt,  der  der  Abstütz- 
olatte  und  dem  benachbarten  Abstützsteg  gemein- 
sam  ist,  ist  der  Seitenvorsprung  am  plattenfernen 
Ende  des  Abstützstegs  angeordnet  und  weist  eine 
-ahmennuthohehinterschneidungshohe  Dicke  auf. 
Die  Anordnung  des  Seitenvorsprungs  bzw.  aller 
Seitenvorsprünge  des  Klotzteils  am  plattenfernen 
Ende  des  zugehörigen  Abstützstegs  ermöglicht  es, 
die  Seitenvorsprünge  außer  zur  abstützplattenparal- 
ielen  Klemmung  in  Nuten  von  Tür-  oder  Fenster- 
rahmen  auch  dazu  zu  verwenden,  Hinterschneidun- 
gen  von  Tür-  oder  Rahmennuten  zu  untergreifen. 
Ein  solches  Untergreifen  stellt  eine  zusätzliche  Ab- 
sicherung  des  Klotzteils  gegen  ungewolltes  Heraus- 
fallen  aus  der  Nut  dar  und  ermöglicht  es  auch,  das 
Klotzteil  in  der  Nut  in  deren  Längsrichtung  zu  ver- 
schieben,  ohne  die  Gefahr,  eine  dazu  senkrechte 
Lageänderung  in  Kauf  nehmen  zu  müssen. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  in  der  Zeich- 
nung  dargestellten  Ausführungsbeispiels  erläutert. 
Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  eines 
Fensterrahmenendes  mit  einer  von  einem  Klotzteil 
getragenen  Glasscheibe, 

Fig.  2  eine  Aufsicht  auf  ein  Klotzteil, 
Fig.  3  den  Querschnitt  III-III  der  Fig.  2, 
Fig.  4  eine  Aufsicht  ähnlich  Fig.  2  auf  ein 

Ende  einer  weiteren  Ausführungsform  eines  Klotz- 
teils, 

Fig.  4a  das  Klotzteil  der  Fig.  4  um  90°  nach 
unten  geklappt, 

Fig.  4b  das  Klotzteil  der  Fig.  4  um  90°  nach 
rechts  geklappt, 

Fig.  5  eine  weitere  Ausführungsform  eines 
Klotzteils,  eingesetzt  in  die  Nut  eines  Rahmenpro- 
fils,  und 

Fig.  5a  das  Ende  des  um  90°  nach  unten 
geklappten  Klotzteils  der  Fig.  5. 

In  Fig.  1  ist  ein  Rahmenprofil  10  dargestellt, 
das  eine  Isolierglasscheibe  11  trägt,  die  über  ein 
Klotzteil  12  auf  einer  Profilwand  bzw.  einem  Nuten- 
grund  13  vertikal  abgestützt  ist.  Zur  Halterung  der 
Glasscheibe  11  dienen  eine  Profilleiste  14  auf  einer 
Seite  der  Isolierglasscheibe  11  und  eine  Glashalte- 
leiste  15  auf  der  anderen  Seite  der  Isolierglasschei- 
be  11.  Die  Glashalteleiste  15  ist  mit  einer  Verbin- 
dungsrippe  16  in  die  Profilwand  13  des  Rahmen- 
profils  10  eingerastet.  Die  seitliche  AbStützung  der 

Isolierglasscheibe  11  erfolgt  über  elastische  uicn- 
tungsleisten  17,  die  mit  der  Profilleiste  14  und  der 
Glashalteleiste  15  über  Verbindungsrippen  18 
durch  Verrastung  in  entsprechenden  Verbindungs- 

5  rillen  befestigt  sind. 
Trotz  der  Dichtungsleisten  17  kann  es  im 

Raum  zwischen  der  Isolierglasscheibe  1  1  und  dem 
Rahmenprofil  10  unterhalb  der  Dichtungsleisten  17 
zu  Kondenswasseranfall  kommen  oder  zu  An- 

;o  Sammlung  von  infolge  schadhafter  oder  nicht  sach- 
gemäß  angebrachter  Dichtungsleisten  17  auftreten- 
dem  Leckwasser.  Es  sind  daher  im  Rahmenprofil 
10  Entwässerungsbohrungen  19  vorgesehen,  wel- 
che  die  das  anfallende  Wasser  sammelnde  Profil- 

75  fläche  20  zu  entwässern  gestatten.  Da  diese  Ent- 
wässerungsbohrungen  19  nur  in  Abständen  vonein- 
ander  angeordnet  sind,  muß  das  Wasser  zu  ihnen 
fließen  können,  beispielsweise  infolge  geringer  Nei- 
gung  der  Profilfläche  20  oder  infolge  von  Schwenk- 

20  bewegungen  des  Flügels.  Damit  dieses  Abfließen 
des  angefallenen  Wassers  nicht  behindert  wird,  hat 
das  Klotzteil  12  eine  Nut  21,  die  den  Durchfluß 
grundsätzlich  gestattet. 

Die  Nut  21  wird  von  zwei  Abstützstegen  22 
25  gebildet,  die  mit  Abstand  zueinander  an  der  Unter- 

seite  24  einer  Abstützplatte  23  des  Klotzteils  12 
angeordnet  sind.  Ihr  Abstand  voneinander  ist  so 
gewählt,  daß  sie  etwa  in  einer  Ebene  mit  den 
Einzelscheiben  der  Isolierglasscheibe  1  1  liegen,  so 

30  daß  die  zwischen  den  Abstützstegen  22  gelegenen 
Bereiche  der  Abstützpiatte  23  nicht  wesentlich  be- 
lastet  werden,  sondern  vielmehr  die  Hauptlast  di- 
rekt  über  die  Abstützstege  22  abgetragen  wird. 

Das  Klotzteil  12  ruht  mit  seinen  Abstützstegen 
35  22  auf  dem  Nutengrund  13  und  ist  mit  Seitenvor- 

sprüngen  25  an  den  Nutseitenwänden  26  des  Rah- 
menprofils  abgestützt.  Die  Abstützung  erfolgt  so, 
daß  das  Klotzteil  12  klemmt. 

Gemäß  Fig.  2  sind  insgesamt  drei  Seitenvor- 
40  sprünge  25  vorgesehen,  einer  auf  der  einen  Seiten- 

wand  27  in  der  Mitte  des  Klotzteils  12  und  zwei  in 
der  Nähe  der  Enden  des  Klotzteils  12  an  der 
anderen  Seitenwand  28.  Damit  erfolgt  eine  sichere 
Lagerung  des  Klotzteils  12  mit  einem  minimalen 

45  Aufwand  an  Seitenvorsprüngen  und  damit  an  Werk- 
stoff  für  diese  Seitenvorsprünge  25.  Andererseits 
gewährleisten  die  Seitenvorsprünge  25,  daß  der 
Werkstoffaufwand  für  das  Klotzteil  12  jeweils  ent- 
sprechend  den  Abständen  a  der  Fig.  2  zwischen 

so  den  Seitenwänden  26  des  Rahmens  10  und  den 
Seitenwänden  27,  28  des  Klotzteils  12  entspre- 
chend  klein  gehalten  wird.  In  diesem  Sinne  kommt 
auch  hinzu,  daß  die  Seitenvorsprünge  25  in  der 
Plattenebene  der  Abstützplatte  23  angeordnet  sind, 

55  sich  also  nicht  auf  dem  Nutengrund  13  abstützen 
bzw.  in  dessen  Nähe  kommen.  Die  Seitenvorsprün- 
ge  25  können  aber  auch  unterhalb  der  Plattenebe- 
ne  bzw.  Abstützplatte  23  angeordnet  sein. 

3 
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Es  sind  Längsschlitze  29  vorhanden,  um  ein 
Einfedern  der  Seitenvorsprünge  25  zu  ermögli- 
chen.  Diese  Längsschlitze  29  sind  diesen  Seiten- 
vorsprüngen  25  dicht  benachbart  und  befinden  sich 
im  dargestellten  Fall  direkt  anschließend  an  denje- 
nigen  Klotzteilbereich  30.  der  einem  Abstützsteg  22 
und  der  Abstützplatte  23  gemeinsam  ist.  Die  Länge 
1  des  Längsschlitzes  29  übersteigt  die  Erstreckung 
des  Seitenvorsprungs  25  in  Plattenlängsrichtung, 
also  in  den  Richtungen  des  Pfeils  31.  Außerdem  ist 
der  Längsschlitz  29  mit  dem  zugehörigen  Seiten- 
vorsprung  25  symmetrisch  quer  zur  Plattenlängs- 
richtung  angeordnet,  also  symmetrisch  in  den 
Richtungen  des  Pfeils  33.  Ferner  ist  noch  darauf 
hinzuweisen,  daß  der  Längsschlitz  29  höchstens 
doppelt  so  lang  ist,  wie  der  Seitenvorsprung  25 
über  die  Abstützpiatte  23  seitlich  vorsteht. 

Durch  die  vorbeschriebene  Ausbildung  des 
Klotzteils  12  ergibt  sich  zwischen  dem  Seitenvor- 
sprung  25  und  seinem  zugehörigen  Längsschlitz 
29  beidseitig  je  ein  Verformungsbereich  32  der 
Abstützplatte  23  und  des  daran  ansetzenden  Ab- 
stützstegs  22,  der  in  Verbindung  mit  den  Material- 
eigenschaften  des  aus  Kunststoff  bestehenden 
Klotzteils  12  die  Federungswirkung  bzw.  die 
Klemmwirkung  des  Seitenvorsprungs  25  bestimmt. 
In  Fig.  2  ist  punktiert  eingezeichnet,  daß  eine  enge- 
re  Nut  des  Profilrahmens  10  eine  entsprechende 
Einfederung  des  Seitenvorsprungs  25  bewirkt,  der 
in  dieser  eingefederten  Stellung  ebenfalls  punktiert 
dargestellt  ist.  Es  ist  ersichtlich,  daß  sich  die  Ver- 
formungsbereiche  32  maximal  verformt  haben,  so 
daß  der  Längsschlitz  29  praktisch  geschlossen  ist, 
weil  der  Seitenvorsprung  25  sich  an  der  nicht  ver- 
formten  Kante  34  der  Abstützplatte  23  abstützt. 
Daraus  ist  ersichtlich,  daß  durch  eine  entsprechen- 
de  Bemessung  der  Breite  b  des  Längsschlitzes  29 
der  maximale  Federweg  des  Seitenvorsprungs  25 
begrenzt  und  damit  eine  Überlastung  des  Verfor- 
mungsbereichs  32  verhindert  wird. 

Es  versteht  sich,  daß  beim  Einklemmen  des 
Klotzteils  12  in  eine  Nut  alle  drei  Seitenvorsprünge 
25  entsprechend  den  jeweiligen  Belastungen  einfe- 
dern,  und  daß  in  Fig.  2  lediglich  aus  Vereinfa- 
chungsgründen  auf  die  Darstellung  der  Einfederung 
der  unteren  beiden  Seitenvorsprünge  25  verzichtet 
wurde. 

Das  Klotzteil  der  Fig.  4  bis  4b  besteht  aus 
einer  Abstützpiatte  23  mit  drei  in  derselben  Rich- 
tung  vorspringenden  Abstützstegen  22.  Die  beiden 
äußeren  Abstützstege  tragen  an  einem  Ende  des 
Klotzteils  je  einen  Seitenvorsprung  25,  der  am  Fuß 
35  eines  Abstützsteges  22  angeordnet  ist.  Das 
Einfedern  des  Seitenvorsprungs  25  wird  durch  ei- 
nen  Längsschlitz  29  ermöglicht,  der  denjenigen 
Klotzteilbereich  30  umfaßt,  weicher  der  Abstützplat- 
te  23  und  dem  zugehörigen  Abstützsteg  22  ge- 
meinsam  ist  und  sich  in  Richtung  auf  den  Fuß  35 

erstreckt.  Fig.  4a  zeigt,  daß  der  Fuß  35  über  die 
Länge  des  Längsschlitzes  29  mit  einer  Aussparung 
37  versehen  ist,  um  die  Auslenkbarkeit  des  Seiten- 
vorsprungs  25  bzw.  des  letzteren  tragenden  Fußbe- 

5  reichs  weiter  zu  vergrößern.  Außerdem  trägt  diese 
Aussparung  37,  wie  auch  die  erhebliche  Höhen- 
bzw.  Quererstreckung  des  Längsschlitzes  29  zur 
Werkstoffersparnis  bei. 

Das  Klotzteil  12  der  Fig.  5  ist  mit  einem  nur 
w  teilweise  dargestellten  Rahmenprofil  10  zusammen- 

gebaut.  Zur  gegenseitigen  Halterung  hat  die  Nut  21 
beidseitig  Hinterschneidungen  38,  in  welche  die 
Seitenvorsprünge  25  des  Klotzteils  12  eingreifen. 

Die  an  der  Profilleiste  14  gelegene  Hinter- 
15  schneidung  38  wird  von  einem  Vorsprung  39  gebil- 

det,  der  einen  Abstand  h  vom  Nutengrund  13  hat, 
ebenso  wie  der  Vorsprung  40  an  der  gegenüberlie- 
genden  Wand  41  der  Profilleiste  10. 

Die  Dicke  der  Seitenvorsprünge  25  ist  auf  die 
20  vorgenannte  Höhe  h  abgestimmt,  so  daß  die  Vor- 

sprünge  39,  40  von  den  Seitenvorsprüngen  25  Un- 
tergriffen  werden  können.  Letztere  sind  am  platten- 
fernen  Ende  36  des  jeweils  zugehörigen  Abstütz- 
stegs  22  angeordnet,  während  sich  der  Längs- 

25  schlitz  29  im  direkten  Anschluß  an  denjenigen 
Klotzteilbereich  30  befindet,  der  der  Abstützplatte 
23  und  dem  benachbarten  Abstützsteg  22  gemein- 
sam  ist. 

Da  die  Nutenbreite  jedenfalls  im  Horizontalbe- 
30  reich  der  Seitenvorsprünge  25  kleiner  bemessen 

ist,  als  der  Abstand  der  Außenflächen  25  der  Sei- 
tenvorsprünge  25  voneinander,  müssen  letztere 
einfedern  können,  wozu  die  Längsschlitze  29  die- 
nen.  Es  ergibt  sich  die  in  Fig.  5a  gepunktet  darge- 

35  stellte  Lage  der  am  Einfedern  beteiligten  Bauteile, 
nämlich  der  Seitenvorsprünge  25  und  der  im  Be- 
reich  der  Längsschlitze  29  gelegenen  Teile  der 
Abstützstege  22. 

40 
Ansprüche 

1.  Klotzteil  (12)  zum  Festsetzen  von  Glasschei- 
ben  od.  dgl.  in  Nuten  von  Tür-  oder  Fensterrah- 

45  men,  mit  einer  Abstützplatte  (23),  die  plattenunter- 
seitig  insbesondere  längsangeordnete  Abstützstege 
(22)  und  insbesondere  in  Plattenebene  gelegene 
Seitenvorsprünge  (25)  hat  sowie  mit  ein  Einfedern 
der  Vorsprünge  ermöglichenden  Längsschlitzen 

so  (29)  versehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
mindestens  einem  Seitenvorsprung  (25)  ein  einzi- 
ger-  geschlossener  Abstützplatten-Längsschlitz  (29) 
dicht  benachbart  zugeordnet  ist. 

2.  Klotzteil  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
55  kennzeichnet,  daß  die  Länge  (1)  des  Längsschlit- 

zes  (29)  die  Erstreckung  des  Seitenvorsprungs  (25) 
in  Plattenlängsrichtung  (31)  übersteigt. 

4 
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3.  Klotzteil  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Breite  (b)  des  Längs- 
schlitzes  (29)  dem  maximalen  Federweg  des  Sei- 
tenvorsprungs  (25)  entspricht. 

4.  Klotzteil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  5 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Seitenvor- 
sprung  (25)  und  der  zugehörige  Längsschlitz  (29) 
quer  zur  Kantenlängsrichtung  (31  )  symmetrisch  zu- 
sinander  angeordnet  sind. 

5.  Klotzteil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  w 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Längsschlitz 
(29)  höchstens  etwa  doppelt  so  lang  ist,  wie  der 
Seitenvorsprung  (25)  über  die  Abstützplatte  (23) 
seitlich  vorsteht. 

6.  Klotzteil  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  ?s 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Längsschlitz 
(29)  der  Abstützplatte  (23)  direkt  an  denjenigen 
Klotzteilbereich  (30)  anschließt,  der  der  Abstützplat- 
te  (23)  und  dem  benachbarten  Abstützsteg  (22) 
gemeinsam  ist.  20 

7.  Klotzteil  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Längsschlitz  (29)  der  Ab- 
stützplatte  (23)  denjenigen  Klotzteilbereich  (30)  um- 
faßt,  der  der  Abstützplatte  (23)  und  dem  dem  Sei- 
tenvorsprung  (25)  benachbarten  Abstützsteg  (22)  25 
gemeinsam  ist,  daß  der  Längsschlitz  (29)  in  Rich- 
tung  auf  den  Fuß  (35)  des  Abstützstegs  (22)  ver- 
breitert  ist,  und  daß  der  Seitenvorsprung  (25)  am 
Fuß  (35)  des  Abstützstegs  (22)  angebracht  ist. 

8.  Klotzteil  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch  so 
gekennzeichnet,  daß  der  Seitenvorsprung  (25)  am 
piattenfernen  Ende  (36)  des  Abstützstegs  (22)  an- 
geordnet  ist  und  eine  rahmennuthohehinterschnei- 
dungshohe  Dicke  aufweist. 

40 
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